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zwar vorläufig ihr Ende gefunden zu haben es iſt aber nach Lage

fort glimmt und eines Tages zu heller Lohe emporſchlagen kann

Pforte hierbei zu kämpfen hat nach keiner Richtung Es machen
ſich wie aus Konſtantinopel berichtet wird alttürkiſche Ein
flüſſe durch
bemerkbar die darin daß die Pforte im gegenwärtigen Augenblicke

unterlaſſen dem Sultan die ſchlechten Eindrücke vorzuhalten welche
jetzt Zugeſtändniſſe an die Armenier in Konſtantinopel ſelbſt und

kommen noch die Befürchtungen wegen Macedoniens wo durch
Zugeſtändniſſe bezüglich der armeniſchen Reformen die ohnehin

fortdquernde Bewegung neue Nahrung erhielte und ſich wenn
J auch den macedoniſchen Wünſchen Rechnung getragen würde die

Fortſetzung

fachen Schaufenſtern zu treten

verſtohlen in die Gaſſe hinab Ja da war er noch und blickte
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Die Lage am BHosporns
Halle 15 Oktober

Die jüngſten Greuel und Mordthaten am Bosporus ſcheinen

der Dinge ſehr wahrſcheinlich daß der Brand unter der Aſche

Die Krenzztg ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus indem ſie
Folgendes ſchreibt Berichte die uns aus London zugegangen
wollten von Anzeichen einer Annäherung Englands an die Drei
bundmächte wiſſen Aus neueren Berichten die wir erhalten geht
indeſſen hervor daß dieſe Nachricht wohl zunächſt nur darauf
zurückzuführen iſt daß ſich in dem ſogenannten armeniſchen Drei
bunde der in der armeniſchen Angelegenheit intervenirenden u
der ſchon zu zerfallen drohte wieder ein Zuſammenhalten ergeben
hat und England Frankreich und Rußland in dieſer An
gelegenheit neuerlich zuſammenwirken Eine Annäherung an den
mitteleuropäiſchen Dreibund ergiebt ſich hieraus mittelbar nur
inſofern als auch die Mitglieder dieſes Bundes wiewohl ſie ſich
in der armeniſchen Frage in zweiter Linie gehalten haben
der Pforte dringend angerathen haben den Forderungen der inter
venirenden Mächte Folge zu geben Nur in dieſem Sinne können
auch jene Meldungen aufgefaßt werden die von einem Jdeen
austanſche zu dem Zwecke wiſſen wollen ein gemeinſames Zu
ſammenwirken ſämmtlicher Mächte auch in der armeniſchen Frage
herbeizuführen Ein ſolches iſt ſoweit unſere Berichte reichen
nach wie vor nicht beabſichtigt und die der armeniſchen An
gelegenheit ferngebliebenen Mächte beſchränken ſich wie bisher auf
den Wunſch daß es den intervenirenden Mächten deren Erfolg

die Erledigung der armeniſchen Angelegenheit zu erwirken Sie iſt
erforderlich wenn die Pforte den durch längeres Zögern ihr aus
der armeniſchen Frage erwachſenden Gefahren entgehen will

Man unterſchätzt indeſſen die Schwierigkeiten mit welchen die

t deren Ueberhandnahme auch die Stellung
Kiamil Paſchas wieder erſchüttert werden könnte ſehr

zu den armeniſchen Reformen ſchritte eine Schwächung des An
ſehens des Sultans erblicken auch wird von dieſer Seite nicht

in vielen Theilen des türkiſchen Reiches hervorrufen würden Dazu

bedenklichſten Folge Erſcheinungen ergeben würden denn daß im
Falle türkiſcher Nachgiebigkeit gegenüber den Forderungen der

Bulgaren in Macedonien die Serben und Griechen ſich mit
ihren Anſprüchen erheben würden ſteht außer Frage All dies iſt

I Waſſer auf die Mühle Jener welche dem Sultan die Erfüllung

der Forderungen betreffend Armenien als ein zweiſchneidiges
Mittel darzuſtellen ſuchen Hierzu geſellt ſich noch das Fort
ſchreiten der von den jungtürkiſchen Elementen ausgehenden
Verſuche die Türkei förmlich zu revolutioniren

Wenn trotz all dieſer bedenklichen Momente die neueſten Be
richte aus Konſtantinopel beruhigender lauten ſo iſt dies dem Um
ſtande zuzuſchreiben daß der Zweck der von ſämmtlichen Mächten
wegen des Schutzes der Chriſten unternommenen Jntervention vor
läufig wenigſtens erreicht worden iſt und die Armenier mit heiler
Haut aus den Kirchen wieder in ihre Heimſtätten gebracht worden
ſind Zu trauen iſt dem Frieden indeſſen weder in der türkiſchen
Hauptſtadt noch in den Provinzen und es iſt keineswegs ausge
ſchloſſen daß was ſich in Trapezunt zugetragen in anderen
Orten wiederhole denn die Hetzereien dauern fort und auch was
die Beziehungen Englands zu Rußland einerſeits und zur
Pforte andererſeits anbelangt ſo ſteht das Jutriguenſpiel nach
wie vor in voller Blüthe Wenn äußerlich die Kluft die innerhalb
des armeniſchen Dreibundes beſteht auch wieder anſcheinend ver
kleiſtert und das Zuſammenwirken wiederhergeſtellt iſt ſo darf man
nicht überſehen daß es ſich ja um eine Aktion handelt in der ſich Kußland
und Frankreich nun einmal mit engagirt haben und von der ſie
um ſo weniger zurücktreten können nachdem wie es ſcheint England
von weiterreichenden Forderungen als ſie auch die beiden anderen
Mächte geſtellt haben zurückgekommen iſt jedenfalls aber die Ab
ſicht eines vereinzelten Vorgehens ſofern ſie überhaupt ernſtlich
obgewaltet haben ſollte aufgegeben hat Gegenſätze die einmal
tiefe Wurzeln gefaßt haben ſchwinden nicht über Nacht am
wenigſten ſolche die wie die zwiſchen England und Rußland
obwaltenden ſich auf ein ſo weites drei Welttheile umfaſſendes
Gebiet erſtrecken man wird daher wenn man nicht durch irgend
welche Ereigniſſe die die Lage ſofort in einem anderen Lichte
erſcheinen laſſen könnten enttäuſcht werden will gut thun daran
daß die armeniſche Angelegenheit augenblicklich wieder in das
Geleiſe des Zuſammengehens Englands und Rußlands gebracht zu
ſein ſcheint keine zu weit gehenden Hoffnungen an eine weitere
günſtige Entwickelung der Dinge zu knüpfen

J weiteren verbreitet das Wolff ſche Bureau folgende Nachricht
Köln 14 Oktober Die Kölniſche Zeitung meldet aus

Konſtantinopel Bei der Hohen Pforte iſt die Nachricht
eingetroffen daß die engliſchen Kriegsſchiffe Sphinx und
Pigeon die türkiſche Stadt Zabara im Vilajet Basra auf

der türkiſchen Halbinſel Katar am Perſiſchen Meerbuſen be
ſchoſſen und zerſtört haben England will ſeit einer Reihe
von Jahren die Schutzherrſchaft über die an der Oſtküſte Arabiens
gelegene Jnſel Bahrein ausüben welche wegen ihrer Perlen
fiſcherei große Bedeutung hat Schon ſeit Monaten kreuzt die zum
indiſchen Geſchwader gehörige Sphinx in dieſen Gewäſſern
Die Stadt Zabara liegt in der Nähe der Jnſel Der unmittelbare
Anlaß zu dem plötzlichen Vorgehen der Engländer iſt nicht bekannt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute früh kurz nach 6 Uhr von Hubertusſtock und Eberswalde

mit Sonderzug nach Wiesbaden abgereiſt wird dort heute
Abend die Oper beſuchen und das Mahl beim Jntendanten
v Hülſen einnehmen Nachts 12 Uhr erfolgt die Weiterreiſe
nach Kurzel und Urville Jn Kurzel treffen der Kaiſer und die
Kaiſerin morgen kurz nach 9 Uhr ein berühren jedoch auf der
Hinreiſe Metz nicht Der Beſuch dieſer Stadt durch das Kaiſer
paar erfolgt vorausſichtlich am 16 d M Die Kaiſerin wird dort
den katholiſchen Frauenorden Maternité und die evangeliſche
Haushaltungsſchule beſuchen Bei der Ankunft in Kurzel ſtellt das
Königs Jnf Regt Nr 145 die Ehrenkompagnie am Bahnhof
Aus Wiesbaden 14 er wird gemeldet Der Kaiſer traf hier
heute Abend um 68 Uhr ein und fuhr ſofort durch die feſtlich
geſchmückte Wilhelmſtraße von einer großen Menſchenmenge jubelnd
begrüßt nach dem Hoftheater wo Precioſa aufgeführt wird

Der Kaiſer richtete laut der amtlichen Straßburger
Korreſpondenz geſtern aus Hubertusſtock folgendes Telegramm

an den Statthalter von Elſaß Lothringen Erfahre ſoeben aus
Zeitungen die Kunde des abſcheulichen Mordes des Fabrikherrn
Schwartz in Mülhauſen Bitte daher Ew Durchlaucht in
meinem und der Kaiſerin Namen unſer innigſtes Beileid der un
glücklichen Wittwe auszuſprechen Wieder ein Opfer mehr der von
den Sozialiſten angefachten Revolutionsbewegung Wenn unſer
Volk ſich doch ermannte Wilhelm J Die erſten Nach
richten lauteten dahin der Mörder habe aus perſönlicher Rachſucht
gehandelt ſpäter wurde die Verſion verbreitet der Mörder ſei
durch anarchiſtiſche Aufreizungen zu dem Verbrechen getrieben
worden Demgegenüber verbreitet die Frankf Ztg folgende
Notiz Mülhauſen i 12 Oktober Die Ermordung des
Fabrikanten Schwartz iſt von einer ganzen Anzahl von Blättern
alsbald als ein anarchiſtiſches Attentat bezeichnet worden
man wußte genau anzugeben daß der Mörder Komplicen in
anarchiſtiſchen Kreiſen habe und dieſe Kreiſe überhaupt ſchon vor
der That Aufregung verrathen hätten Wie unſer Korreſpondent
heute mittheilt iſt durch Polizeirath Zahn aus Straßburg nun
mehr feſtgeſtellt daß in der Ermordung die That eines hirn
verbrannten Einzelnen zu erblicken ſei Die Red

Anläßlich des 100 Geburtstages des Königs
Friedrich Wilhelm IV bringen die meiſten Blätter längere
Artikel welche im Allgemeinen darauf hinaus laufen daß der König
perſönlich eine von den beſten Abſichten beſeelte Natur ein edler
Regent ein hochherziger Menſch war daß aber die Jahre während
derer er die Regierung ausübte für Preußens Geſchicke nicht zu
den glücklichſten zu zählen ſind

Fürſt Lobanow fuhr geſtern Nachmittag mit dem
ruſſiſchen Botſchafter v d Oſten Sacken beim Reichskanzler
Hohenlohe vor traf ihn aber nicht zu Hauſe an Später erſchien
Fürſt Lobanow im Auswärtigen Amt wo er mit dem Staats
ſekretär v Marſchall eine längere Unterredung hatte Der
Reichskanzler machte dem Fürſten Lobanow ſeinen Gegenbeſuch in
der ruſſiſchen Botſchaft

Mit der Affäre v Bötticher beſchäftigen ſich auch
die Bismarck ſchen Hamburg Nachr und es ſind ihre Aus
führungen über den Zweck der Verwendung der Zinſen aus dem
Welfenſonds höchſt charakteriſtiſch Bekanntlich exiſtirt darüber ein
Geſetz es ſind aber die Gelder vielfach für die Erkaufung einer
käuflichen Preſſe verwendet worden Die Quittungen ſind da nur dem
Könige von Preußen Rechenſchaft abzulegen war verbrannt worden

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Nachdruck verboten

Sie bemerkte es wohl und hätte dem Fremden eigentlich
entfliehen mögen Er ſah ſo vornehm aus daß ſie ſich faſt
ſchämte in das einfache niedere Geſchäftshaus mit ſeinen ein

a Athemlos ſtürmte ſie dieTreppe hinauf und ſpähte hinter dem Vorhang verborgen

empor ging mehrmals auf und ab und entfernte ſich dann

So hatte Milas Herz noch nie geklopft Allerlei tolle
Gedanken ſchoſſen ihr durch den Kopf Wenn ſie hier ihr
Glück finden wenn die Liebe ſie von Abhängigkeit und Noth
erretten würde Wie thöricht ſolche Luftſchlöſſer zu bauen
aber es machte doch Vergnügen und dann waren denn
derartige Fälle nicht ſchon vorgekommen Welch edles
Geſicht welch beredtes Auge der Fremde hatte Er mußte
ntweder ein Künſtler oder von hohem Range ſein

Komm doch wir wollen zu Abend ſpeiſen rief Onkel
Rothe den grauen mit einem ſchwarzen Mützchen bedeckten
Kopf zur Thüre hereinſteckend Was machſt Du denn ſo

Gleich gleich erwiderte ſie haſtig und lief in die Wohn
ſtube hinüber Das Eſſen wollte aber gar nicht ſchmecken und
als man endlich zur Ruhe ging zeigte ihr der Traumgott
wieder das Bild des Mannes mit dem feinen edlen Geſicht

Der Fremde mußte doch wohl Erkundigungen eingezogen
haben um welche Zeit ſie täglich auszugehen pflegte denn es
konnte unmöglich Zufall ſein daß Mila ihn ſtets auf ihrem
Wege traf Kein Tag verging ohne daß ſie ein prunkloſes

und dennoch koſtbares Bouquet erhielt Die erſte dieſer Blumen
ſendungen verſetzte Rothe s in neugierige Aufregung Woher
Von wem

Jch weiß nicht erwiderte das Mädchen indem ſie ſich
um ihr Erröthen zu verbergen über die duftenden Blüthen
neigte Wochenlang ſpann ſich das heimliche märchenhafte
Glück dieſes Wartens und Begegnens dieſer zarten Blumen
grüße fort und wenn Mila heimkehrte blickte ſie träumend ins
Leere als harre ihr ganzes Sein fieberhaft geſpannt einer
ſeligen Entſcheidung entgegen

Dann kam auch wirklich der Tag an welchem der Fremde
zum erſten Male zu ihr ſprach und ſeinen Namen nannte
Herrn v Hiller war die Gabe unwiderſtehlicher Beredſamkeit
eigen Wie hätte das jugendliche heißempfindende Weſen ſich
gegen die Macht derſelben wehren ſollen Jhre beſſere Ueber
zeugung mahnte freilich Gewähre ihm keine Zuſammenkünfte
Halte Dich fern von ihm vertraue denen die Dir nahe ſtehen
alles an Aber ſie gehorchte dieſer mahnenden Stimme nicht
Es war ſo ſüß ſo berauſchend ein Geheimniß zu haben Es
konnte nichts Köſtlicheres geben als dieſes Wiſſen und Ver
ſchweigen dieſes heiße aufregende Hoffen und Erwarten Ueber
mannte ſie jemals ein Gefühl der Reue und des bangen Selbſt
vorwurfs bei dem Gedanken daß ſie Mutter und Verwandte
täuſche ſo wußte Hiller es einzuſchläfern und ihre Zweifel ſtets
mit ſchmeichelnden Worten und Verſprechungen zu beruhigen
Er ſprach von einem Gute in Oſtpreußen welches er über
nehmen würde von einer gewiſſen Abhängigkeit die gegen
wärtig noch beſtehe von der er ſich aber bald zu befreien hoffe
und ſchob die nähere Srörterung der Zukunftsfrage damit auf
längere Zeit hinaus Ss ſchien ihm peinlich wenn Mila die
ſelbe berührte und ſo unterließ ſie es

Der Lenz kam bereits auf den Fittichen lauer Lüfte gezogen
und ſtreute die erſten goldgelben und weißen Wieſenblümchen

zwiſchen zartgrüne Halme als Frau K die Tochter zur Rück
kehr aufforderte Gerade an dieſem Morgen war der übliche
duftende Gruß ausgeblieben Das trug dazu bei Milas von
dem Weh der nahen Trennung erfülltes Herz noch ſchwerer zu
machen Kaum vermochte ſie die gewöhnliche Stunde ihres
täglichen Ausganges zu erwarten und legte mit beflügelten
Schritten dahineilend die weite Strecke nach dem Thiergarten
ſo ſchnell zurück daß ſie faſt um 25 Minuten früher dort an
kam als ſonſt Noch war Hiller nicht in jener Allee wo ſie
ihn ſtets zu treffen pflegte erſchienen Das hatte nichts Auf
fallendes Es fehlte ja noch ſo viel an der feſtgeſetzten Zeit
Aber die 25 Minuten verſtrichen und nach ihnen Viertelſtunde
auf Viertelſtunde doch der Erwartete blieb fern

Was iſt das fragte ſich das Mädchen verweilte ſo lange
als möglich und trat dann endlich zaudernd und ſich oftmals
umblickend den Heimweg an Vielleicht fand ſie zu Hauſe des
Räthſels Löſung Allein auch dieſe Hoffnung blieb unerfüllt
Kein Brief kein Strauß war abgegeben worden Auch der
nächſte Morgen ging vorüber ohne ein Zeichen zärtlicher Er
innerung der Nachmittag ohne die erſehnte Begegnung zu
bringen Und daheim ſiand der Koffer bereits gepackt
Allein nicht um die Welt würde Mila abgereiſt ſein ohne ſich
Aufklärung verſchafft zu haben Sie wußte unter allerlei Vor
wänden ihren Aufenthalt noch um ein paar Tage zu ver
längern ſchrieb an Hiller der ihr einmal geſagt hatte er wohne
Behrenſtraße Nr 8 und bat ihn ſofort einige Zeilen poſtlagernd
unter M K abzuſenden da ſie nur noch kurze Zeit in
Berlin zubringen könne Vergebens fragte ſie am Poſt
ſchalter nach der Antwort Dieſe war ausgeblieben Da ſandte
die im höchſten Grade Beunruhigte einige Zeilen durch einen
Dienſtmann an die angegebene Adreſſe doch der kam mit der
Nachricht zurück dort ſei ein Herr v Hiller gar nicht bekannt
und habe niemals da gewohnt
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Seite 2 MittwochDes Hamburger Blatt ſchreibt Die ſozialdemokratiſche und die

klerikale Preſſe ſcheint anzunehmen daß der Fonds nur zur Ueber
wachung der Welfenbewegung in ihrer lokalen Begrenzung be
ſtimmt geweſen ſei ſie berückſichtigt dabei nicht daß die Welfen
bewegung praktiſche Konſequenzen nur durch Zerſtörung und
Schwächung der jetzigen Reichsverfaſſung und der preußiſchen
Macht erreichen konnte Die Wiederherſtellung des Königreichs
Hannover iſt bisher nur möglich in Folge des Verfalls der
preußiſchen Macht und Monarchie und die Ausgaben die für den
Schutz und die Konſolidirung derſelben gemacht worden ſind und
die wie wir vermuthen bei Weitem den größten Theil aller Aus
gaben gebildet haben entſprachen logiſch der geſetzlichen Be
ſtimmung des Fonds den Beſtand des preußiſchen Staates gegen
welfiſche Aſpiration zu ſchützen und zu kräftigen Es würde des
halb kein Pudendum für die damalige Regierung bilden wenn ſie
aus dem Welfenfonds Verwendungen gemacht hätte welche den
Zweck hatten die preußiſche Regierung in ihrer Stärke und Un
anfechtbarkeit zu decken und wenn die Verlegenheiten denen aus
dem Welfenfonds abgeholfen ſein ſoll rein finanzieller Natur ge
weſen wären ſo würde auch König Wilhelm nicht geneigt geweſen
fein einer Abhilfe zuzuſtimmen Ferner ſchreibt das Blatt
Die Thatſache daß das geſammte Staatsminiſterium in

amtlicher Form die Jntegrität eines ſeiner Mitglieder in Schutz
nimmt iſt ein Novum in unſerer Publiziſtik Früher war es
üblich daß das Staatsminiſterium vielleicht vor Gericht klagte
wenn es in corpore beleidigt war aber auf Angriffe gegen einzelne
Miniſter zu erwidern wurde ſtets dieſen ſelbſt überlaſſen und es
fand auch auf gerichtlichem Wege ſtatt Wir erinnern uns wie
z B Fürſt Bismarck von der Preſſe angegriffen wurde weil er
gegen die Beleidigungen welche die Reichsglocke gegen ihn
druckte die ſehr viel ſchwerer deutlicher und gröber waren als die
heute der Zukunft und der Deutſchen Tageszeitung ſchuld
gegebenen ebenfalls vor Gericht klagte Die Klage führte zu einer
vollſtändigen und beruhigenden Erledigung des ganzen Lärms den
die Reichsglocke und ihre Anhänger erhoben hatten Wir hätten
gewünſcht daß der übliche Weg in dieſem Falle nicht verlaſſen
worden wäre denn wir glauben nicht daß der Zweck die fragliche
Sache zum Abſchluß zu bringen durch den Schritt des Staats
miniſteriums und ſeines Amtsblattes erreicht werden wird Wir
ſehen ſchon jetzt wie die Gegner der Regierung z B der ſoözial
demokratiſche Vorwärts die Dinge auffaſſen

Jn Sachen des Ceremonienmeiſters v Kotze
war es eine Zeit lang ſtill geweſen Neuerdings hieß es
die Berufung an die Strafkammer wegen Zurückweiſung der
Privatbeleidigungsklage gegen v Schrader ſeitens des Schöffen
gerichts ſei von erſterer abſchlägig beſchieden worden ſodaß die
Sache vor dem Civilgericht nun überhaupt nicht mehr zur Ver
handlung kommen werde Alsdann hieß es letzter Tage im
Offizierkaſino zu Rathenow gingen neuerdings geheimnißvolle
Dinge vor Es wird nun den Chemn Neueſt folgende an
geblich auf zuverläſſigen Jnformationen beruhende Mittheilung
gemacht dach ſeiner Freiſprechung von der bekannten Anklage

wegen der anonymen Briefe und nach dem darauffolgenden Duell
mit dem Kammerherrn v Reiſchach hatten ſich die übrigen Gegner
v Kotze s welche vor dem Militärſtrafgericht die Anklage gegen
ihn unterſtützt hatten mit ihm verſöhnt indem ſie eine Ehren
erklärung zu ſeinen Gunſten abgaben Nur Herr v Schrader
hatte die Abgabe einer ſolchen Erklärung abgelehnt Darauf
reichte v Kotze bei der Staatsanwaltſchaft eine Denunciation
gegen Herrn v Schrader ein in welcher dieſer des wiſſentlichen
Meineides bezüglich ſeiner vor dem Militärgerichte gemachten
Ausſagen beſchuldigt wurde Dieſe Denunciation wurde von der
Staatsanwaltſchaft in einer für Herrn v Kotze wenig ſchmeichel
haften Form zurückgewieſen v Schrader aber forderte nun den
Denuncianten vor die Piſtole Dieſer lehnte ein Duell ab indem
er geltend machte daß er eine Beleidigungsklage gegen v Schrader
beim Berliner Schöffengerichte anhängig machen wolle zu welchem
Zwecke er ſeinen Gegner zunächſt der geſetzlichen Vorſchrift ent
ſprechend vor den Schiedsmann forderte v Schrader erſchien zu
dieſem Termine nicht ſondern trug die Angelegenheit dem über
Herrn v Kotze zuſtändigen militäriſchen Ehrengerichte vor Obwohl
das Vorgehen Kotze s bei ſeinen höfiſchen und militäriſchen Standes
genoſſen ziemlich allgemein Erſtaunen und Kopfſchütteln hervor
gerufen hatte ſcheint das Ehrengericht doch zunächſt den Erfolg
der gegen v Schrader erhobenen Civilklage abgewartet zu haben
ehe es ſein Urtheil fällte Jnzwiſchen iſt in zwei Jnſtanzen die
Klage kurzerhand abgewieſen worden und nun iſt das Ehrengericht
in Aktion getreten Nach Lage der Sache erſcheint es höchſt wahr
ſcheinlich daß man demnächſt erfährt daß im Grunewald wieder
einmal die Piſtolen geknallt haben

Zu dem Majeſtätsbeleidigungsprozeß in denLiebknecht verwickelt iſt wird der Germ aus Vreslau ge
meldet Eine ſozialdemokratiſche Zeitung in Hannover hatte die
betreffende Stelle aus der Rede wörtlich wiedergegeben worauf
ſofort der Redakteur dieſes Blattes wegen Majeſtätsbeleidigung

Alſo betrogen betrogen flüſterte ſie als der Mann
abgelohnt war und drückte die kleine geballte Hand feſt auf
die Bruſt Zorn und Empörung halfen ihr den tiefen Schmerz
beſiegen Der Traum war vorbei Niemand ſollte erfahren
daß ſie ihn jemals geträumt hatte Die bereits ſorgfältig ein
gepackten welken raſchelnden Sträußchen wurden alle wieder
aus dem Koffer geriſſen und eines nach dem andern in das
flackernde Feuer des Küchenherdes geworfen Mila ſaß dabei
die Lippen feſt zuſammen gepreßt und ſah zu wie die letzten
Ueberreſte ihres kurzen ſchattenhaften Slückes in Aſche zerfielen

5 Kapitel

Mutter und Tochter
Die Kommerzienräthin beſchloß von Armgard begleitet die

Hauptſaiſon in einem der berühmteſten Seebäder zuzubringen
ſich im Spätherbſt zu längerem Aufenthalt nach London und
Paris und von dort nach Berlin zu begeben denn es war
nun Zeit das Mädchen in die Welt einzuführen und zwar auf
glänzendere Weiſe als es in Halle möglich geweſen wäre Zu
dem ſtand Leo bei den Ulanen und ſie freute ſich ihn in der
Reichshauptſtadt häufig ſehen zu können

So nahmen die beiden Couſinen für lange Zeit Abſchied
Jch nähme Dich am liebſten mit ſagte Armgard da es

ber leider nicht geht ſo werde ich Dir fleißig ſchreiben und
ſowohl von Helgoland als von Brüſſel London und Berlin
aus die hübſcheſten Sachen ſchicken die nur aufzutreiben ſind
Du erhältſt bald Nachricht von mir Alſo auf Wiederſehen

Armgard blieb ihrem Verſprechen treu Selten verging
eine Woche ohne daß zierliche Briefchen und Geſchenke an
flatterten aber Milag freute ſich nicht darüber ja Sarah fand
ſie ſogar einſt in Thränen und erhielt auf die erſchrockene
Frage Was iſt Dir zur Antwort Jch bin e
und gedemüthigt weil ich mit den Broſamen zufrieden ſein ſoll
die ſie mir wie einem hungrigen Vogel hinwirft

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
verhaftet worden iſt Die Verhaftung in Hannover dürfte an
dem Tage geſchehen ſein an welchem der Redakteur Rauch aus
Limmer bei Hannover durch Telegramm plötzlich vom Parteitag
gerufen wurde zur Vertretung eines wegen Majeſtätsbeleidigung
verhafteten Redakteurs wie Singer mittheilte

Zum Breslauer Parteitage wird den Berliner
Neueſten von einem Theilnehmer u a geſchrieben Der Feldzugs
plan richtete ſich diesmal auf die bäuerliche Landbevölkerung
Die Schwierigkeit der Poſition ließ eine neue Taktik geboten er
ſcheinen mit papierenen Reformen wollte man die bäuerlichen Dick
ſchädel ſich geneigt machen Der Parteitag in Breslau hat die
beabſichtigte Programmerweiterung zurückgewieſen indem er erklärt
wir wollen revolutionär ſein und bleiben Die Hoffnung auf den
baldigen Umſturz der ſtaatlichen und ſozialen Ordnungen auf denenDeutſchlands Kraft und Ehre ruhen hält die innerlich mannigfach

geſpaltenen Schaaren zuſammen
Zur Landesverraths Affäre ſchreibt der Lokal

Anzeiger Wie wir hören hat die weitere Unterſuchung ergeben
daß der verhaftete Jngenieur Pfeiffer nur durch ſeine Fahrläſſig
keit in dieſe Angelegenheit verwickelt worden iſt Pfeiffer der
beſchuldigt iſt Zeichnungen geliefert zu haben hat wohl ſchwerlich
gewußt zu welchem Zwecke dieſe dienen ſollten Pfeiffer beſtreitet
übrigens für ſeine Leiſtungen irgend welches Entgelt erhalten zu
haben ſondern giebt an daß ſeine Liebenswürdigkeit durch den in
der Affäre am ſtärkſten kompromittirten Franzoſen den er zufällig
kennen gelernt ausgenutzt worden ſei Seine Ueberführung nach
Leipzig dürfte wahrſcheinlich nur dazu dienen um Pfeiffer den
übrigen fünf Verhafteten gegenüber zu ſtellen und ihn mit den
ſelben zu konfrontiren Verhaftet worden ſind wie bereits ge
meldet 6 Perſonen nämlich der Jngenieur Schohren der Steno
graph Apfelbaum der Jngenieur Pfeiffer die Schneiderin
Richter ſowie deren Mutter und Bruder Ein Belgier der mit
Schohren in Köln zuſammen treffen wollte iſt noch rechtzeitig nach
Belgien zurück gereiſt

Die wirthſchaftliche Vereinigung der Agrarier
wird noch vor Beginn des Reichstags zuſammentreten und über
neu einzubringende Anträge auch über den Antrag Kanitz
berathen

Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Berufs
und Gewerbezählung vom 14 Juni 1895 waren im
preußiſchen Staate vorhanden 6644098 Haushaltungen gegen
1890 mehr 259 362 31491 209 anweſende Perſonen gegen 1890
mehr 1533 842 3331 659 Landwirthſchaftsbetriebe gegen 1882
mehr 291 463 und 742 119 Gewerbebetriebe mit mehreren Jnhabern
Gehülfen oder Motoren gegen 1882 mehr 75 246

Hamburg 14 Oktober Gelegentlich der Beſprechung über
die Auslaſſungen der Blätter des Falles Boetticher bringen
die Hamburger Nachrichten einen ſcharfen Ausfall gegen
Boetticher der unter Bismarck unberechtigter Weiſe der Politik
ſeines Vorgeſetzten des Reichskanzlers widerſtrebt habe

OeſterreichUngarn
Agram 14 Oktober Heute Vormittag gegen 11 Uhr

rottete ſich eine Menſchenmenge vor der ſerbiſchen Kirche
und dem der ſerbiſchen Gemeinde gehörenden Hauſe zuſammen
verlangte die Entfernung der gehißten ſerbiſchen Fahnen und ſchlug
die Fenſter ein Die Polizei zerſtreute die Menge mit blanker
Waffe

Frankreich
Paris 14 Oktober Nach dem Geſetzentwurfe Cavaignac s

über die Formirung der Kolonialarmee welcher heute
veröffentlicht worden iſt würde der Effektivſtand der Kolonial
armee ungefähr 98000 Mann betragen darunter 27 000 Farbige
44 000 Mann würden auf Algier und Tunis 50 000 Mann auf
die übrigen Kolonien entfallen und 4000 würden in Frankreich
verbleiben Das hierdurch gewonnene neue Armeekorps würde
einen Effektivſtand von 19 460 Mann haben daſſelbe ſoll möglichſt
nahe der Oſtgrenze garniſoniren Die von Bonapartiſten im
Tivoliſaale veranſtaltete Jenafeier endete mit einer regelrechten
Keilerei Zwei Sozialiſten Letrillard und Liegeois welche nach
den Napoleon verhimmelnden Reden eine andere Meinung zum
Ausdruck brachten wurden niedergeworfen und mit Bleiſtöcken
geſchlagen Die Feier ſelbſt verlief bedeutungslos Die ſeit dem
Nortonprozeſſe in der guten Geſellſchaft unmöglich gewordenen
Millevoye und Marquis Moréès variirten das Thema von den
beiden armen Franzoſenkindern Elſaß und Lothringen bei ihrer
Stiefmutter Germania Dann wurden Hochs auf Duchesne aus
gebracht und damit war die Feier beendet

Orient
Sofig 14 Oktober Die Sobranje iſt auf den 15 Oktober

a St 27 Oktober n St einberufen worden
Konfſtantinopel 14 Oktober Einige vorgeſtern vor

genommene Verhaftungen unter Anklage ſtehender oder ver

Als ob Du mich nicht verſtündeſt Mittag und Abend
brot mußten wir freilich bis jetzt nicht entbehren aber ich
hungere dennoch Nach Freude und Lebensgenuß hungere und
durſte ich Jch bin jung und die Jugend iſt kurz Soll ich
mich nicht als Stiefkind des Glückes fühlen wenn Armgard
mich in jedem Briefe ein Paradies ſehen läßt deſſen Thore
mir die Armuth verſchließt

Mit ſolchen Klagen müßteſt Du mir das Herz nicht noch
ſchwerer machen Das iſt undankbar

O nein Ich denke nie an mich ohne auch an Dich und
die Schweſtern zu denken Du warſt es ja auch beſſer ge
wöhnt und wirſt mir nicht einreden daß Du Dich jetzt zu
frieden fühlſt

Jch füge mich in das Unabänderliche
Aber ich nicht und ich will auch nicht glauben daß

es wirklich unabänderlich iſt Alles kann noch anders kommen
und muß es

Ein Blick in den Spiegel begleitete dieſe Worte Das Glas
ſtrahlte wirklich ein verführeriſches Bild zurück

Mila hob das mit Rubinen beſetzte Armband der Couſine
letztes Geſchenk empor und warf es dann mit bitterem Lachen
bei Seite Was ſoll ich damit anfangen Es paßt ſchlecht
zu meinen abgetragenen Kleidern

In ihrer lebhaften Weiſe wollte ſie fortſtürmen kehrte aber
auf der Schwelle wieder um als leiſes Weinen in ihr Ohr
tönte kniete neben der Wittwe nieder und umſchlang ſie zärtlich

Mutter liebe Mutter jetzt habe ich Dich wieder gekränkt
Nur betrübt Es wird mir immer ſo weh zu Muthe

wenn ich Dich unzufrieden ſehe und doch nichts ändern und
beſſern kann

Und ich bin unzufrieden weil ich täglich beobachte wie
Du Dich härmſt und quälſt wie Kummer und Sorge an Dir
zehren während andere von Ueberfluß umgeben ein faules
nutzloſes Leben führen Deshalb haſſe ich ſie auch Als

Nr 243
hrecherſſcher Hand ſungen verdächtiger Perſonen unter denen ſich
auch mehrere von den aus den Kirchen Befreiten befanden rief

16 Oktober

unter der armeniſchen Bevölkerung neuerdings Be
unruhigungen hervor Ruheſtörungen ſind bisher nicht vor
gekommen

Afrika
Maſſauah 14 Oktober Eine Depeſche des Generals

Baratieri aus Antalo vom 12 d Mts meldet daß die Streit
kräfte Ras Mangaſcha s aufgelöſt ſind Dieſer hat ſich mit
einem kleinen Anhang nach dem Berge Uogare geflüchtet General
Arimondi wurde mit 3 Bataillonen und einer Bergbatterie ab
geſchickt um die Hauptmacht der Rebellen zu zerſtreuen und Sebat
welcher im Beſitze von Ambanagi iſt zu Hilfe zu kommen Die
Bevölkerung zeigt ſich von der Anweſenheit der italieniſchen
Truppen befriedigt Von überall her kommen Abordnungen und
die Geiſtlichkeit um dem Sieger zu huldigen Ras Olie be
findet ſich mit Truppen in Aſchangi Der Negus Menelik verſpricht ihm immer gegen die dec zu marſchiren Die
italieniſchen Offiziere und Mannſchaften befinden ſich bei aus
gezeichneter Geſundheit

Kleine Chronik
Berlin 14 Oktober Ein Mordverſuch iſt am geſtrigen

Sonntag Vormittag gegen den Handelsmann Friedrich Schulze der im
Keller des Hauſes Liebenwalderſtraße 54 bei der Grünkramhändlerin Heiſe
wohnt verübt worden Schulze iſt im Oktober v J von ſeiner Frau
e worden Die Frau wurde dabei wegen Ehebruchs für den allein
chuldigen Theil erklärt Nur das jüngſte Töchterchen Marie nahm der
Mann von ſeinen ſieben Kindern im Alter von acht bis 19 Jahren zu
ſich Wegen der Scheidung und weil er ihr dieſe Tochter weggenommen
hatte verfolgte die Frau ihren früheren Gatten auf Schritt und Tritt
Jn der letzten Zeit drohte ſie ihm wiederholt daß ſie ihn werde tödten
laſſen Geſtern Vormittag verwaltete Schulze das Geſchäft der Frau
Heiſe die ausgegangen war Er hatte eben den Keller wegen der Sonn
tagsruhe geſchloſſen und ſich in ſeine Stube begeben als drei Männer
und eine Frauensperſon vom Hofe aus in den Keller drangen während
auf der Treppe noch zwei Frauen ſtanden Unter dieſen Perſonen erkannte
er eine ſeiner Töchter und ſeinen 19 jährigen Sohn Max der mit den
Worten Jetzt ſtech ich Dich todt auf ihn zukam Von der Treppe
her erſcholl der Ruf Schieß doch den Hund nieder Einer der Männer
ein alter grauköpfiger Mann erhob einen Revolver und legte auf Schulze
an Dieſer ſchlug die Waffe zur Seite und rief zwei zufällig in ſeiner
Wohnung anweſende Freunde um Hilfe Jetzt ſuchten die Angreifer zu
entfliehen nachdem raſch noch ein junger Menſch deſſen Name noch nicht
zu ermitteln war dem Schulze einen Stich in die linke Bruſtſeite gerade
in die Herzgegend verſetzt hatte Das Jnſtrument kann nicht ſehr ſcharf
geweſen ſein da der Stoß nur eine unbedeutende Wunde hervorbrachte
Der Verletzte eilte den Flüchtigen nach und packte auf der oberſten Keller
ſtufe ſeinen Sohn Dieſer zog ſein Meſſer ſtieß es ſeinem Vater in den
rechten Oberam und riß es bis auf die Mitte des Unterarmes herab ſo
daß der Arm faſt in ſeiner ganzen Länge 3 em tief aufgeſchlitzt war Jn
demſelben Augenblicke wurde der Sohn aber auch ſchon von Hausbewohnern
die auf das Geſchrei herbeigeeilt waren gefaßt und einem Schutzmann
übergeben Die anderen Perſonen ſind ſämmtlich entkommen

Hannover 14 Oktober Rencontre mit Zuhältern Am
Sonntag Morgen 3 Uhr fand ein Rencontre zwiſchen dem Kriminal
beamten Linnes und Zuhältern ſtatt Der Kriminalbeamte wurde mit
Stöcken angegriffen und gab zweimal einen Schreckſchuß ab Ein dritter
von ihm abgegebener Schuß tödtete einen der Zuhälter

Poſen 14 Oktober Blutthat Zu jener Blutthat in dem
preußiſchen Orte Polanowo an der ruſſiſchen Grenze wo wie gemeldet
drei ruſſiſche Grenzſoldaten einen Raubmord verübten wird folgen
des Nähere berichtet Jn der Nacht kamen drei ruſſiſche Grenzſoldaten in
die Schänke der Gaſtwirthin Wawrzynkiewiez und verlangten Ge
tränke Als ſpäter die Wirthin Feierabend bot und Bezahlung verlangte
wurde ſowohl ſie als auch die herbeieilende Dienſtmagd von den Soldaten
erſchoſſen Auch die jüngſte Tochter der Frau wurde durch eine Kugel in
die Schulter und eine zweite in den Unterleib tödtlich verwundet Ferner
würgten die Mörder die zehnjährige Enkelin der Wirthin Das Kind lag
bereits in tiefem Schlaf in ſeinem Bettchen Auch dieſes Opfer dürfte
ſchwerlich mit dem Leben davonkommen Hierauf öffneten die Verbrecher
Schränke und Käſten raubten alles vorhandene Geld und demolirten
alles was unter ihre Hände kam Dann übergoſſen ſie die Dielen mit
Petroleum um ihre Opfer zu verbrennen Alle drei ſind bereits von der
ruſſiſchen Behörde verhaftet nnd in s Gefängniß eingeliefert worden

Forli 14 Oktober Zugentgleiſung Jn der vergangenen
Nacht entgleiſte ein Perſonenzug der Linie Bologna Ravenna in der
Nähe des Bahnhofs von Rimini Zwei Gepäckwagen ſind umgeſtürzt der
Zugführer iſt todt ein Schaffner leicht verletzt Von den Reiſenden
iſt keiner verletzt

Tiflis 14 Oktober Räuberunweſen Die Räuberbande des
berüchtigten Nabi macht das ganze Gouvernement Eriwan unſicher Die
Räuber brandſchatzen die wohlhabenden Landleute in empörender Weiſe
nehmen ihnen Geld Vieh und Hausgeräth weg und entführen häufig
Weib und Töchter der Geplünderten um dieſelben nach der Türkei zu
verkaufen Vor einigen Tagen haben dieſelben in dem großen DorfeSlobodna 18 wohlhabende Häuſer ausgeplündert 32 Menſchen etödtet

und 15 Frauen und Mädchen mit ſich geſchleppt Starke
abtheilungen fahnden nach den Räubern

Newyork 14 Oktober Bahnunglück Jn Pittsburgh ſtürzte
ein Wagen der elektriſchen Straßenbahn über den der Führer
die Leitung verloren hatte über einen Damm Drei Perſonen wurden
getödtet neun ſchwer verletzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Oxriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 15 Oktober 1895
Selbſteinſchätzung zur Einkommenſtener Der Magiſtrat

weiſt in einer Bekanntmachung darauf hin was bei der Selbſteinſchätzung
zur Einkommenſteuer von dem Einkommen in Abzug zu bringen iſt Ab
zuziehen ſind a die von den Steuerpflichtigen zu zahlenden Schulden
zinſen und Renten b die auf beſonderen Rechtstiteln Vertrag Ver
ſchreibung letztwilliger Verfügung beruhenden dauernden Laſten z B
Altentheile c e die für die eigene Perſon geſetz oder vertragsmäßig zu
entrichtenden Beiträge zu Kranken Unfall Alters und Jnvalidenver
ſicherungs Wittwen Waiſen und Penſionskaſfen Verſicherungs
prämien welche für Verſicherung der eigenen Perſon auf den Todes oder
Erlebensfall gezahlt werden bis zur Höhe von 600 Mk jährlich Den
jenigen mit einem Einkommen von weniger als 3000 Mk veranlagten
Perſonen von deren Einkommen auf Grund der vorſtehenden Bedingungen
bei der Veranlagung von 1896/97 ein Abzug zu machen iſt wird in
ihrem eigenen Jntereſſe anheimgeſtellt die Unterlagen für dieſe Ausgaben
Zins Beitrags Prämienquittungen Policen 2c binnen 10 Tagen vom

erſtmaligen gedachter Bekanntmachung an gerechnet im ſtädtiſchen
Steuerbüreau Zimmer Nr 17 des Rathhauſes vorzulegen Dabei iſt der
St für das Rechnungsjahr 1895,96 vorzuzeigenChauſſeebau Der Kreista des Saalkreiſes hat bekanntlich auf
Antrag des Herrn Landrath v Werder die Mittel zu einer durch
greifenden Verbeſſerung des Wegenetzes innerhalb des Kreiſes und zum
weiteren Ausbau der Kreischauſſee bewilligt Es iſt auch aus den Ueber
ſchüſſen der Kreisſparkaſſe ein Fonds gebildet aus welchem den Gemeinden
gwug zu Pflaſterungen der Gemeindewege gewährt werden können
Eine für die nähere Umgebung Halle s wichtige neue Kreischauſſee iſt
jetzt in der Ausführung begriffen Dieſelbe nimmt ihren Ausgangspunkt
hier in der Berlinerſtraße und folgt dem vorhandenen über Diemitz nach
Reideburg führenden Wege Zu der neuen Chauſſee welche in Reideburg
Verbindung mit der von Halle nach Delitzſch führenden Provinzialchauſſee
erhält wurde geſtern der erſte Spatenſtich gethan Es ſind auch bereit

Schienen zu einer Feldbahn angefahren mittelſt welcher behufs Herſtellung
Fle Le Steigungsverhältniſſe der ſog Dautzberg abgetragen wird
Zahlreiche Arbeitskräfte werden den für die betheiligten Ortſchaften wichtigen
Bau nach Möglichkeit fördern ſo daß derſelbe innerhalb verhältnißmäßig

kurzer eit dem öffentlichen Verkehre freigegeben werden kann

ilitär

Keine ſo übertriebenen Vergleiche Hunger haſt Du noch
nicht aehtten erwiderte die Wittwe ſtreng

o Kind konnte ich mich wohl freuen über Armgards Ge
folgtſchenke jetzt aber thue ich es nicht mehr Fortſ

ſtarkee Sinken der Petro e iſt ſeit einigen Tageneingetreten Vor Kurzem hat man W h bſchlüſſe I 17 v ſär de
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Es därfte dies darin ſeinen Grund haben daß der beabſichtigte Petroleum
weltring nicht u Stande gekommen iſt Die re wird ſichhoff c auch im Kleinverkauf bald re ühlbar machen

Von der Univerſität Herr Licentiat Dr Georg Beer wird
durch einen Vortrag über Zweck und Aufbau des Gedichtes Hiob in
der Aula der Univerſität nächſten Montag Vormittags 11 Uhr ſeine
Habilitation als Privatdozent der Theologie vollziehen

Vermiethungen Jm Stadtſekretariat ſtand heute Termin zur Ver
miethung der zur Zeit an die Handelsgeſellſchaft Gebr Kroppenſtädt ver
mietheten im Hauptgebäude des Rathskellers nach der gr Märkerſtraße zu im
Erdgeſchoß und im Kellergeſchoß belegenen Räumlichkeiten an Das Beſtgebot
mit 2500 Mt Jahresmiethe wurde von der Firma J Lewin abgegeben
Die bisherige Mietherin zahlte 6000 Mk Ferner gelangten die bisher an denKeuſmann Wrünewald vermiethet geweſenen unter der Polizeiwache im

Rathhauſe nach dem Markte zu belegenen beiden Keller nebſt einem damit in
Verbindung ſtehenden hinteren Keller zur Vermiethung Beſtbietender blieb
Fleiſchermeiſter Raab mit 530 Mk während bisher 850 Mk gezahlt
wurden Endlich kamen der z Zt an den Papierhändler Hugo Winkler
vermiethete Laden Nr 4 im Erdgeſchoß des Seitenflügels des Rathskellers
in der Schmeerſtraße nebſt dem darunter belegenen mit dem Laden in
unmittelbarer Verbindung ſtehenden Kellerraume ſowie eine Wohnung im
Dachgeſchoß deſſelben Seitenflügels beſtehend aus 7 Zimmern 1 Küche
einem Wirthſchaſts und Kohlenkeller einer Dachkammer und einem
Verſchlage im oberen Dachgeſchoß zur Ausbietung Für dieſe Mieths
objekte wurden bisher zuſammen 2500 Mk gazehlt Für den Laden
nebſt Zubehör blieb Herr Winkler mit 1955 Mk Beſtbietender für die
Wohnung wurde für die Firma J Lewin 250 Mk geboten Für beideMiethsodjelte zuſammen blieb der Apotheker Beeck mit dem Gebote von

2300 Mk Beſtbietender
Stadttheater Morgen Mittwoch wird der luſtige Moſer ſche

Schwankt Der Militärſtaat wiederholt Am Donnerstag gehtLleiſt s Käthchen von Heilbronn in der Neubearbeitung von
Dr Karl Siegen in Scene Jn dieſer Bearbeitung iſt das Stück bereits
an 31 Bühnen mit Erfolg zur Aufführung gekommen unter der Direktion

Rahn am fürſtlichen Theater in Gera 7 Mal
Nationaltheater Mit Herrn Lichtenſtein als Barinkay und Frl

Carloni als Saſſi geht am Donnerstag zum erſten Male die Operette
Der T r We Vire in Scene Der Tenorbuffo Herr Hans

Felbinger iſt von der Direktion des Nationaltheaters verpflichtet worden
und tritt ſein Engagement ſchon im Laufe dieſer Woche an

g Die photographiſche Geſellſchaft hielt geſtern im Goldenen
Ring ihre Hauptverſammlung ab Dem vom Vorſitzenden erſtatteten
Jahresbericht entnehmen wir daß die Mitgliederzahl der Geſellſchaft
ſich gegen das Vorjahr geſteigert hat und gegenwärtig 123 beträgtDie Laſſenverhältniſſe der Geſellſchaft ſind durchaus erfreuliche

Der Vorſtand fetzt ſich jetzt folgendermaßen zuſammen Privatdozent
t Braunſchweig 1 Vorſitzender Prof Dr Schmidt 2 Vorſitzender

uchhändler K Knapp Schriftführer Landmeſſer Ackerman n Schatz
meiſter Goldarbeiter Walter jun und Oberlehrer Dr Edler Beiſitzer

Aus den Jnnungen Die Klempnerinnung hielt am Sonn
abend im Schwarzen Adler ihre Quartalsverſammlung unter dem Vorſitz
des Herrn Obermeiſter Scherff ab Die vom Jnnungsausſchuß bean
tragte Errichtung einer Spar und Darlehnskaſſe wurde bis zn nächſter
Verſammlung vertagt da ein zwingendes Bedürfniß inſofern nicht vorliege
als die Vorſchußbank des Handwerkermeiſtervereins eigentlich daſſelbe
Prinzip verfolge Empfohlen wurde den Mitgliedern mehr als bisher
Haftpflichtverſicherungen einzugehen und zu dieſem Zwecke die Verſicherungs
geſellſchaft in Winterthur empfohlen welche zu coulanten Bedingungen
verſichere Die Böttcherinnung hatte ihre Quartalsverſammlung in
Bauers Brauerei Hier führte Herr Obermeiſter Hädicke den Vorſitz
Es wurden 2 Lehrlinge zu Geſellen geſprochen und die beantragte Grün
dung der Spar und Darlehnskaſſe ebenfalls bis zu nächſter Sitzung vertagt

Der Turnverein Frieſen hielt am Sonnabend ſeine Hauptver
ſammlung ab Beſchloſſen wurde am Sonnabend 26 Oktober eine Nacht
turnfahrt nach Merſeburg zu veranſtalten Der vorgetragene Kaſſenabſchluß
wies ein günſtiges Reſultat auf Es wurden zu Vorſtandsmitgliedern
wieder bezw neugewählt die Herren E Rösner als Vorſitzender Schurade
als deſſen Stellvertreter Dietrich als Kaſſenwart Zöllner als Schrift
wart Brothe als Turnwart und Weiß als Gerätewart Als Vertreter
der Mitglieder im Ehrengericht wurden dem Vorſtande noch die Herren
Opitz und Knöchel zur Seite geſtellt

r Communaler Vürgerverein in Giebichenſtein Die Monats
verſammlung findet am morgigen Mittwoch in Barth s Conditorei ſtatt
Die Tagesordnung umfaßt die Beſprechung von Gemeindeangelegenheiten

und Miethsſachen
r Die freiwillige Feuerwehr in Giebichenſtein begeht am nächſten

Sonnabend die Feier des 17 Stiftungsfeſtes durch Concert und Ball im
großen Saale der Saalſchloßbrauerei

Verbotener Vortrag Bekanntlich war vom Auswärtigen Amte
dem Premierlieutenant Herrn v François unterſagt worden in der
gemeinſamen Sitzung des Vereins für Erdkunde und des Kolonial
vereins hierſelbſt einen Vortrag über Deutſch Südweſt Afrika zu halten
Zu dieſem Verbote bemerkt die Nordd Allg Zeitung Be
kanntlich iſt Lieutenant v François in ſchweren Differenzen aus dem
Schutzgebiete geſchieden über die zur Zeit noch eine militäriſche Unter
ſuchung ſchwebt Wenn das Auswärtige Amt wünſcht daß Lieutenant
v Frangçois ſich nicht vor dem Ausgange der Unterſuchung über die Ver
hältniſſe in Südweſtafrika und ſeine dortigen Erfahrungen ergehen möge
ſo wird das um ſo mehr verſtändlich ſein als durch frühere Auslaſſungen
dieſes Herrn Mißſtimmung im Schutzgebiete hervorgernfen worden iſt

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent auf einen fahrbaren verſtellbaren Ständer
für Spielpuppen u dergl angemeldet Herr Julius Ritter hierſelbſt

st Unfall Der Arbeiter Wolff aus Cröllwitz welcher auf der
hieſigen Pfännerſchaft beſchäftigt iſt wurde von einer Lowry ſo ſchwer am
rechten Fuße verletzt daß ſich ſeine ſofortige Ueberführung in das Unfall
krankenhaus Bergmannstroſt hierſelbſt als nöthig erwies
br Feuer Jn der Glasniederlage von Gebr Hille gr Märker
ſtraße 21 war geſtern Abend gegen 9 Uhr auf bisher nicht ermittelte
Weiſe Feuer entſtanden welches durch die Strohverpackungen der vorräthigen
Glaswaaren ſchnelle Verbreitung fand Die überall hell aufloderndenFlammen konnten nach kurzer Thätigkeit der Feuerwehr mittelſt zweier

Schlauchleitungen geköſcht werden Der Schaden an Glaswaaren welche
in Folge der Hitze zerſprangen iſt nicht unbedeutend Der Brand iſt
wie wir nachträglich erfuhren durch den Leichtſinn eines Lehrlings welcher
mit brennenden Streichhölzern den Raum in dem Stroh und Holz lagerte
betreten hatte entſtanden

Ein Fahrrad geſtohlen Es wurde hier ein ſtellungsloſer
Kellner angehalten und zur Haft gebracht weil er einen Triumph
Rover unter verdächtigen Umſtänden zu verkaufen verſuchte Während

der Feſtgenommene anfänglich behauptete das Fahrrad ſeit ca zwei Jahren
zu beſitzen dann aber in die Enge getrieben angab daſſelbe vor mehreren

chen von einem Unbekannten in Leipzig gekauft zu haben ging auf dietelegraphiſche Anfrage von Leipzig der dieſgen Criminal Abtheilung die

Mittheilung zu daß das Rad erſt am 13 d Mts in Leipzig geſtohlen
worden ſei

Mit 1000 Mk durchgebraunt Nach einer Mittheilung aus
Mücheln iſt von dort ſeit dem 13 d M der aus Zeitz gebürtige
16jährige Maurerlehrling Oskar Violet mit einem Betrage von 1000 Mk
t Violet iſt ca I,56 Meter groß ſchlank hat duntelblonde Haare

und iſt mit ſchwarzem KammgarnAnzuge und ſchwarzem weichem Filzhut
bekleidet Als beſonderes Merkmal wird ſchneidiges Auftreten genannt
Etwaige Mittheilungen über die Spur des Flüchtigen nimmt die hieſige
KriminalAbtheilung Zimmer 68 entgegen

Unterſchlagungen Seit dem I0 d M iſt von hier der Handlungs
lehrling Karl Küſtner am 30 April 1876 in Halle geboren nachdem
er mittels gefälſchter Quittungen namhafte Beträge von Kunden ſeines
Lehrherrn für ſich eingezogen flüchtig Es wird vermuthet daß Küſtner
der ſich heimlich eine Vollmacht zum Einziehen von Geldern angeeignet
hat verſuchen wird Gelder auch von auswärtigen Kunden ſeines Lehrherrn
zu erlangen Küſtner hat blonde Haare hohe Stirn blaugraue Augen
blaſſes Geſicht unterſetzte Geſtalt und iſt mit ſchwarzem CheviotJaquet

g ſchwarzem weichem Filzhut bezw mit heller wolliger Hoſe
eidet

Das vermiſzte Sparkaſſenbuch Das wie gemeldet am 12 ds
Mts vermeintlich auf dem hieſigen Bahnhofe geſtohlene Sparkaſſenbuch
Nr 27 701 auf Lina Pfeiffer lautend iſt von der Jnhaberin deſſelben in
der Kommode in die ſie es nach ihrer Rückkehr von hier gedankenlos gelegt
aufgefunden worden

Aus Verzweiflung in den Tod Seit einigen Tagen hat ein
hieſger Kaufmann über deſſen Vermögensverhältniſſe ungünſtige Ge

r gemacht und heute ſteht der Preis für den Centner auf 10,50 Mk e t laut geworden waren Halle verlaſſen Nach ſeiner Entfernung
ſtellte ſch aber heraus daß verſchiedene über verhältnißmäßig hohe Beträge
lautende Wechſel fällig waren für welche Deckung nicht beſchafft werden
konnte Auch ſprach alsbald der Gerichtsvollzieher vor um wegen einer
bereits en Summe zu pfänden Am Sonnabend gab der Ver

mißte aus Lei
möchten ſich nicht ängſtigen er kehre zurück und könne alle Verpflichtungen
erfüllen Tags darauf erhielt aber der Schwiegervater wiederum einen
Brief in welchem der Kaufmann mittheilte es ſei Alles verloren er werde
ſeinem Leben ein Ende machen auf der Biſchofswieſe in der Dölauer
Zu werde man ſeine Leiche finden Jn Folge deſſen ſuchte geſtern der

chwiegervater in Begleitung eines Beamten der hieſigen Kriminalpolizei
die Biſchoſswieſe ab die Bemühungen blieben aber ergebnißlos

s Ein Rabenvater Zu dem unter vorſtehender Spitzmarke bereits
gen mitgetheilten Vorgange in der Schmiedſtraße wird uns heute noch

erichtet daß das unglückliche Stieftöchterchen des verhafteten Arbeiters
Sachſe die zweijährige Martha Matzeck ſich zwar noch am Leben be
ſindet aber bei der Art der erlittenen Verletzung vorausſichtlich mit dem
Tode abgehen wird Jn welch roher und gefühlloſer Weife der Unmenſch
mit dem zarten Kinde verfahren iſt erhellt daraus daß er das arme
Opfer bei den Beinchen erf und widerholt gegen die Kante eines
Fenſterbrettes ſchleuderte ie übrigen Hausbewohner ſollen hierüber ſo
aufgebracht geweſen ſein daß ſie nur durch die hinzugekommene Polizei
daran verhindert werden konnten den Unhold zu lynchen Es muß ein
hoher Grad von ſittlicher Verkommenheit dazu gehören ein armes un
ſchuldiges Lind in einer derartigen jedes menſchlichen Gefühls baaren
Weiſe zu mißhandeln und es thut ſich bei der Betrachtung des Vorganges
ein Abgrund vor uns auf wie er nicht tiefer gedacht werden kann Es
iſt übrigens nicht das erſte Mal geweſen daß der Mann das Kind ge

1 mißhandelt hat auch ſoll er ſich ſchon wiederholt an dem eigenen erſt
20 Wochen alten Söhnchen thätlich vergangen haben S iſt ein Trunken
bold und leicht erreghar geweſen Die Veranlaſſung zu der barbariſchenMißhandlung des armen Stieftöchterchen ſoll liigehoeſan deſſelben geweſen

ſein Die eigene Mutter des Kindes war Zeugin des Vorganges und ſie
mußte dem Manne daſſelbe gewaltſam entreißen ſonſt wäre noch Schlim
meres geſchehen

Sterbefälle Vom 6 bis 12 Oktober ſtarben in Halle an Knie
gelenkentzündung 1 Hirnhautentzündung 2 Magenkrebs 2 Geſchwulſt in
der Schilddrüſe 1 Tuberkuloſe 5 Gehirnentzündung 1 Schwellung der
Blaſenvorſteherdrüſe Darmkatarrh 2 Krämpfen I1 Quetſchung 1
Schwäche 4 Leberkrebs 1 Lungenentzündung 3 Vauchfellentzündung 1
Leberverhärtung 1 durch Erhängen 1 an Scharlach 1 Blutvergiftung nach
Scharlach 1 Diphtherie 1 Gehirnerweichung 1 durch Erſchießen 1 an
Magengeſchwür 1 Bronchialkatarrh 1 Gehirnleiden 1 Herzſchlag 1 Herz
ſchwäche 1 Brechruhr 1 Lungenembolie 1 Herzlähmung 1 Wirbelbruch 1
Blutzerſetzung 2 Kniegelenkvereiterung 1 Magenblutung 1 Krebs der
Unterlippe 1 Herzllappeufehler I Zuſammen 48 Fälle Darunter befinden
ſich 10 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

r Statiſtiſches Jn der vergangenen Woche kamen bei dem Standes
amte in Giebichenſtein 9 Todesfälle zur Anmeldung Die Zahl der
Geburten betrug dagegen 17 8 männlichen und 9 weiblichen Geſchlechts

Aus der Umgebung
Merſeburg 14 Oktober Entwichen Der Rekrut Schulze

von der 3 Esk des 12 Huſaren Regiments war dieſer Tage aus dem
hieſigen Garniſonlazareth entwichen und nach ſeiner Heimath Goſeck ab
r Dort wurde der Flüchtling bald ermittelt und wieder zurück
gebracht

Stumsdorf 14 Oktober Patent Wie der Reichsanzeiger
meldet iſt vom Kaiſerlichen Patentamt Herrn W Röpert hierſelbſt ein
Patent ertheilt worden auf einen Ringofen

8 Teuchern 14 Oktober Jmkerverein Stadtverord
netenwahlen Peſtalozziverein Der Jmkerverein Bonau
hielt geſtern hier ſeine letzte diesjährige Verſammlung ab den Haupt
gegenſtand der Verhandlung bildete die Einwinterungsfrage Der Verein
zählt gegenwärtig 40 Mitglieder und imkert mit ca 400 Völkern mit
Mobil und etwa 40 Völkern mit Stabilbau Die Stadtverordneten
wahlen finden am 12 November ſtatt Da die Zahl det Stadtbekordneten
von 12 auf 18 erhöht worden und außerdem ein Stadtverordneter durch
Beförderung in ein ſtädtiſches bezahltes Amt Aſſiſtent des Rendanten
ausgeſchieden iſt ſo haben außer den 4 regelmäßigen noch 7 außerordent
liche Ergänzungswahlen ſtattzufinden Der Peſtalozzi Zweigverein
Teuchern welcher gegenwärtig 27 Mitglieder zählt hielt heute eine Ver
ſammlung Es wurde beſchloſſen im nächſten Jahre zur Wiederkehr
des 150 jährſgen Geburtstages Peſtalozzi s eine öffentliche Jubiläumsfeier
zu veranſtalten Das Programm zu dieſer Feier wird durch eine Kom
miſſion feſtgeſtellt werden

Eisleben 14 Oktober Diebſtahl Am Freitag wurden einem
hieſigen Fleiſchermeiſter aus ſeiner Wohnnng ca 700 Mk mittels Nach
ſchlüſſels entwendet Der Thäter welcher in einem nahen Verwandten
ermittelt wurde iſt nachdem er die That eingeſtanden hatte entwichen
bevor man das Geld wieder herbeigeſchafft hatte

Helbra 14 Oktober Schadenfeuer Jm Streblow ſchen
Grundſtücke brach ein Schadenfeuer aus das glücklicher Weiſe ſehr ſchnell

e werden konnte ſonſt wären 3 Kinder ſicher dem Tode verſallen
eweſen8 Hettſtedt 14 Oktober Geflügel Ausſtellung Zu der

hieſigen Geflügelausſtellung ſind bis jetzt 327 Nummern angemeldet Da
der Platz ſchon ſehr beſchränkt iſt werden nachträgliche Anmeldungen nicht
berückſichtigt werden können

Creisfeld 14 Oktober Richtefeſt Unter zahlreicher Be
theiligung der hieſigen und mehrerer Nachbargemeinden fand das Richtefeſt
unſerer neuen Kirche ſtatt Herr Paſtor Zſcheyge hielt eine dem Tage
entſprechende erhebende Anſprache Dann wurden die neuen Glocken zum
erſten Male geläutet

A Mansfeld 14 Oktober Lehrerſtelle An die Stelle des
nach Lebendorf Eph Cönnern verſetzten Herrn Kantor Rövenack iſt der
bisherige Lehrer in Altzelle Prov Brandenburg Herr Lehmann be
rufen worden

8 Grof Corbetha 14 Oktober Sängerbund Am Sonntag
hielt hier der Sängerbund ländlicher Geſangvereine ſeine Vorſtands
ſitzung ab es ward beſchloſſen das Sängerfeſt im nächſten Jahre in
Reideburg abzuhalten Herr Lehrer Weyland aus Radewell wurde
zum Bundesdirigenten gewählt da der bisherige Bundesdirigent Herr
Lehrer Böhme Veſta wegen Krankheit zurücktrat Herr Lehrer Miethling
Goſeck iſt zum Ehrenmitglied ernannt worden

Naumburg 14 Oktober Goldene Hochzeit Am geſtrigen
Sonntag feierte der Schuhmachermeiſter Bernhard Leopold mit ſeiner
Ehefrau Chriſtiane Friederike geb Wackernagel im Kreiſe ſeiner Kinder
Kindeskinder und guter Freunde ſein goldens Ehejubiläum

st Bitterfeld 14 Oktober Unfall Auf Grube Antonie hier
ſelbſt hatte der Steiger Beier das Unglück bei der Reparatur eines
Schachtes mit der linken Hand zwiſchen den Flaſchenzug zu gerathen
wobei ihm das Endglied des Zeigefingers vollſtändig zermalmt wurde
ſodaß dieſes jedenfalls wird amputirt werden müſſen B wurde dem
Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen

st Luckenau 14 Oktober Unfall Vor einigen Tagen hatte
der Arbeiter Cornelius aus Theißen das Unglück auf Grube Paul
hierſelbſt über einen am Boden liegenden Gegenſtand zu fallen und ſich
den rechten Unterarm zu brechen C mußte ſich in das Krankenhaus
Bergmannstroſt in Halle begeben

Torgau 14 Oktober Brandunglück Auf der Domäne
Creyſchau brannten vier Arbeiterwohnhäuſer nieder wobei zwei
Kinder in den Flammen umkamen Die Eltern waren auf dem
Felde zur Kartoffelernte

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
11 Oktober Der ha Georg Riemenſchneider und Jda Juckeland Schillerſtraße 25 Der Maurer Sriedrich Gießler und Jda Schooch

Gerberſtraße 15 und Karlſtraße 31 Der Fabrikant Guſtav Dall und
Anna Penne Ammendorf und Gr Steinſtraße 38 Der Prediger Daniel

acoby und Mathilde Michahelles Halle und Nürnberg Der Bergmannurl Ehewaniec und Thereſe Laute Leimbach Der Zimmermann Albert

Arras und Anna Schmidt Quering und Klitzſchmar Der Polizei Sergeant
Auguſt Reubern und Helene Reinicke Halle und Diemi

e und den Saalkreid

ig ein Lebenszeichen indem er ſeine Angehörigen bat ſie

26 Oktober Seite 8
14 Oktober Der Bautechniker Karl Leg und Marie Dietzel Gommergaſſe 10 und

Löbejün Der Stellmacher Julius Raſch und Hedwig Wanzlöben Sch
G e 15 Der Amtsgerichtsdiener Wilhelm Krüger und Cäcilie Muſchke

öllbergerweg T Der Kaufmann Max Müller und Sophie Rönnefarth
Halle a/S und Tarmow Der Bergmann Gottfried Schulze und Wilhelmine
Nagel Königslutter und Lauchſtädt Der Gaſtwirth Wilhelm Beau und
Eliſe Richter Deſſau Der Korbmachermeiſter Albert Hennig und Marie
Berger Spickendorf

Geboren
14 Oktober Dem Fabrikarbeiter Auguſt Steitz eine T Minna Martha

Moritzkirchhof 3 Dem Handarbeiter Franz Weitmann eine T Sophie
Eliſabeth Niemeyerſtraße 15 Dem Handarbeiter Heinrich Götze eine T
Anna Elſe Ludwigſtraße 13 Dem Bahnarbeiter Albert Bieler ein S
Albert Bernhard Leſſingſtraße 4 Dem Schmied Emil Beuchel Ringe
Franz Otto und Anna Margarethe Brunoswarte 9 Dem Briefträger
Friedrich Wagner eine T Auguſte Margarethe Gr Brauhausſtraße 23
Dem Herrenkleidermacher Theodor Borgmann ein S Bernhard Albert Rudolf
Meckelſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter Albert Matthäi eine T Elſe Margarethe
Vally Beeſenerſtraße 20 Dem Handſchuhmacher Johann Jenette eine T
Anna Marie Helene Mansfelderſtraße 47 Dem Handarbeiter Hermann
Ruß ein S Hermann r Johann Jacobſtraße 48 Dem Fabrik
arbeiter Lambert Steinberg ein S Paul Wilhelm Jacobſtraße 46 DemHandarbeiter Hermann Winkler eine T Martha Friederike Erdmuthe P
ſtraße 22 Dem Handarbeiter Hermann Sommer ein S re o
ernrg 10 Dem Kaufmann Otto Gaa ein S Georg Otto Leipziger
raße 75

Geſtorben
14 Oktober Der Fabrikarbeiter Wilhelm Frenzel 41 Wettinerſtraße 27
Des Fabrikarbeiter Karl Schotte S Karl Alfred 1 Fleiſcherſtraße 38
Des verſtorb Landgerichtsrathes Heinrich Althaus S Georg 10 Francke

platz 1 Des Poſthilfsboten Wilhelm John S Wilhelm 2 Bahnhoſſtr 23
Wittwe Johanne Kupke geb Priſchcke 78 Diakoniſſenhaus Des Gaſt
wirth Bernhard Buſſe Ehefrau Johanne geb Dannemann 33 Leipzigerſtraße 63 Des penſionirten Veichenſte er Karl Jöſtel Ehefrau Henriette
geb Markwart 67 Streiberſtraße 36 Des verſtorbenen Schuhmacher
meiſter Auguſt Frenzel T Hedwig 7 Klinik Wittwe Amalie Wetzeſtein
geb Höch 62 Weingärten 34

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 15 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber die Kon
vertirung der Aprozentigen Konſols wird offiziös
berichtet daß noch gar Nichts darüber beſchloſſen worden ſei Es
heißt dann weiter Ob und zu welchem Zeitpunkte eine definitive

Entſcheidung der Staatsregierung angezeigt iſt bleibt eine offene
Frage welche von der weiteren Entwickelung der Verhältniſſe ab
hängig iſt Frühere und heutige Aeußerungen einzelner Preß
organe welche nur deren eigene Anſchauungen wiedergeben können
hiergegen nicht in Betracht kommen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Kurzel 15 Oktober Geſtern Nachmittag iſt hier eine
Kompagnie des 145 Jnfanterie Regiments eingerückt
welche bis zum 18 d M den Dienſt in Schloß Urville ver
ſehen wird Mehrere Beamte und die Dienerſchaft ſind eingetroffen
Die von der Bahnſtation aus ſich erſtreckende Feſtſtraße iſt auf s

Prächtigſte geſchmückt Es iſt viel Publikum von auswärts ein
getroffen

Prag 15 Oktober Blättermeldungen zufolge explodirte
vorgeſtern in Nürſchab 7 bei Pilſen vor dem Schachthauſe der
Pancraz Zeche eine Dynamitpatrone 60 Fenſterſcheiben
wurden zertrümmert Der Betriebsführer wurde leicht verletzt
Die Urſache der Exploſion iſt bisher noch unbekannt

London 15 Oktober Das Befinden des erkrankten Glad
ſtone hat ſich gebeſſert

Konſtantinopel 15 Oktober Die britiſche Regierung iſt
feſt entſchloſſen die von England Rußland und Frankreich vor
geſchlagenen Reformen betreffs Armeniens bei der Pforte
zur Annahme zu bringen und wird nicht zögern zu dieſem Zwecke
eventuell einen ſtarken Druck auf die Pforte auszuüben

Cadix 15 Oktober Bei den Unruhen welche vorgeſtern
anläßlich des Aufziehens einer Prozeſſion ausbrachen wurden
7 Perſonen verwundet darunter der Prior eines Kloſters

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Rom 15 Oktober Der Beſuch des Königs von Portugal
hier iſt endgiltig aufgegeben Wie die Tribuna meldet wurde
die dem Präſidenten des anglo armeniſchen Komitees in
London zugeſagte Audienz beim Papſt im letzten Augenblick
verweigert angeblich wegen des ſchlechten Geſundheitszuſtandes
deſſelben thatſächlich jedoch aus Rückſichtnahme auf die Pforte

London 15 Oktober Der deutſche Dampfer Emma und
die franzöſiſche Bark Pacifique kollidirten beim Dulgeon
Leuchtſchiff Der Pacifique ging unter 11 Mann ſeiner Be
ſatzung und ein Nordſeelotſe ertranken

Prag 14 Oktober Graf Taaffe der frühere öſterreichiſche
Miniſterpräſident iſt lebensgefährlich erkrankt

Paris 14 Oktober Hier erregt wieder eine vierfache
Blutthat Senſation Der Gutsbeſitzer Gontes hat infolge eines
ehelichen Streites ſeinen 21 jährigen Sohn der Frieden ſtiften
wollte mittels Revolvers erſchoſſen hierauf verwundete er ſeine
Gattin tödtlich und ſchoß auch einen herbeieilenden Nachbar in den
Kopf worauf der Wütherich ſich ſelbſt eine Kugel ins Gehirn jagte

London 14 Oktober Der Konſtantinopeler Vertreter der
türkenfreundlichen Exchange Telegraph Company meldet er habe
mit ſpezieller Erlaubniß verſehen die Gefängniſſe und Hospitäler
beſucht Er fand darin 306 Armenier vor von denen
27 ſchwer 107 leicht verwundet waren Alle Patienten
waren wohl verpflegt Auch 142 Mohamedaner ſind ver
haftet worden Die meiſten konfiscirten Revolver waren
belgiſcher und deutſcher Fabrikation einige amerikaniſcher keine
engliſcher Herkunft Der Verluſt der Türken bei den Unruhen
betrug 1 Offizier 13 Mann todt 65 Unteroffiziere und Gemeine
verwundet Soweit es feſtzuſtellen war wurden 95 Armenier
getödtet 152 verwundet

Marktbericht
Dienstag den 15 Oktober

Eier pro Mandel 1,05 Mk Weintrauben p Pfund 0,25 0,30 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,80 Aepfel pro Mandel 0,15 0,40
Zwiebeln pro 5 Liter 0,25 0,80 Wallnüſſe pro Schock 0,30 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 flaumenmus p Pfd 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 Honig in Waben p Pfd 1,40 e
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 änſe pro Stück 4,50 6,00
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,25 ähne pro Stück 1,90 1,50
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,20 Hühner pro Stück 1,75
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 nten pro Stück 2,00 2,50Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Tauben pro Paar 0,75 o
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,20 Haſen pro Stück 3,00 e
Kohlrabi pro Mandel 0,25 Wilde Kaninchen Stück 1,10
Radieschen 4 Bündch 0,12 Krammetsvögel Stück 0,25 e

pro 5 Liter 0,30 Faſanen pro Stück 2,00 2,50
irnen pro Mandel 0,20 0,40

Der Markt war gußerdem noch mit Fluß und Seeſiſchen beſetzt
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Vnübertroffene Auswahl der hervorragendsten

Herbst und Winter R eu heiten
Damen u Kinder Confection
Reichhaltige Sortimente in Stoff und Seidenplüsch Jackets VUmhüängen Capes und Kragen aus feinsten Fantasiestoffen

Plüsch und Astrachan DBntzückende Neuheiten in Regenmünteln Abendmänteln Radmänteln Costumes Blousen
Morgenröcken Unterröcken Pelz Kragen Pelz Mänteln Pelz Muffen und Baretts

Die überaus reiche Auswahl
in allen Gattungen und zwar von der einfachsten bis zur hochapartesten Art ent
spricht dem grossen Umfange des Etablissements und trägt jedem Geschmack in aus

giebigster Weise Rechnung

Die festen anerkannt niedrigsten Preise
welche den Einkauf ganz besonders erleichtern sind ununterbrochen der genauesten Berechnung unterworfen und stehen in Folge dessen

ausserhalb jeder Concurrenz
Geschäftshaus

J Lewrim von 20 Mark an

Marktplatz 2 u 3 Halle a S Marktplatz 2 u 3

Der reich illustrirte
Herbst und

Winter Catalog
wird auf Wunsch gratis
und franco zugesandt

portofrei

raten Hyncinkhen

J TulpenWoh Ringe e Stimmungen c Diner rin zen d m a wmedl Reparaturen e Stit Mareieeen
t wie bisher noch S V werden prompt und gut beſorgt durch h und neten vamen

nicht geboten wurden S Anemeonhübſche Damenringe in C Rich Ritter 6 M tne n 5 r Vianoforke Jabrik mit Dampfbetrieb Sywrinthen Tazetten

52 Fl 4 e t dtv Dort eroan ſtarke breite Ringe Leipzigerſtraße 7 3 für Garten Gemischte
ſowie feine Fantaſteſachen V u Gräber Sortimentsin den Preislagen 6 8 Cataloge Hyacinthen10 12 Mark ganz gute un CulturgläserE Sathen in jeder Preislage Saſnicle Moritz PergmannnJ Bssig Nach Miücethvia Salle a SGoldwagnrengeſchäft I P I OS rGr Ulrichstrasse 41

Eckhaus Kaulenberg

7 Bitte genau aufmeine Firma
zu achten

Künstl Zähne
à Stck 3 Markvorzüglichſte Jusführung

Plomben Reparaturen ze
G ZeitlerGr Ulrichſtraße 35 1
Eingang 2222

Dahnärztliche Privaiſ m

täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltliech Plombenkünstliche Zähne ete gegen Erstattung

der AuslagHalle a Geiststr 28 l Etage rechts

Ohristian Glaser
Halle a 24 Gr Klausſtraße

empfiehlt in großer Auswahl

Regulir Füllöfen
ſchwarz vernickelt und farbig emaillirt

Stuben Kochöfen
mit eiſernen und Thon Etagen

Sunker e KRuh Oefem
verbeſſertes amerik Syſtem

Irische Dauerbranä Oefen
Demmer ſche Univerſal Oefen

für Kirchen Schulen und Säle

GasHeiz und Kochsfen
ſchwarz und farbig emaillirt

Berliner Stuben u Küchenöten
Trausp Sparkochherde

für Haushaltungen jeder Größe
Horels und DOekonomienGleihſals bringe mein Lager in Platten Roſten

Feuerthüren Dachfenſtern Randkeſſeln 2c ſowie
meine Werkſtatt für Schwarzblechwaaren u Repara
turen in empfehlende Erinnerung

Ich wohne jetzt Damen m Kinder Garderobe wirdBrandenburgerſtraße 12 e gutſitzend u hinte angefertigt
Fran Knoche Hebamme chillerſtr 18 I IGrößte NusLa Hochſtämmige Koſen um

etzt beſteempfiehlt die Gärtnerei et ſt r Feldſtraßze 14

zu mässigen Preisen
bei freier Stimmung empfiehlt die Piauoforte

Fabrik mit Dampfbetrieb vonC HKRich Ritter
Bitte verſuchen Sie

Hallesche Contorfeder

v Halle a Leipzigerstr 73Albin Hentze
Schmeerſtraße 24

S compl kinſiehtungon m Decoration

Gebr Kropponstadt
Möbel Fabrik und MagazinGroße Märkerſtraße 4 Rathskeller Reubau

Durch unſeren ff eingerichteten Neubau in der Gr Märkerſtraße 4 ſind wir

in der Lage dem geehrten Publikum die größte und reichſte Auswahl in complett
aufgeſtellten Muſterzimmern als wie Salons Wohnzimmern Speisezimmern
Herren und Damenzimmern Schlatfzimmern etc zu bieten

40 complett aufgeſtellte Muſterzimmer in jeder Preislage von 300 400
600 800 1000 bis 5000 Mk

Billigſte Preiſe Reelle Bedienung
Bis 10 Ahr Abends ſind unſere Schaufenſter Ausſtellungen von complett aufgeſtellten

Muſſterzimmern in den Rathskeller Schaufenftern elektriſch be
leuchtet und bitten wir um gefl Beachtung und Befſichtigung

Gebr Kroppenstaàz dt Möbelfabrikanten
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